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Neue Demütigung für Griechenland
Lloyd Georges Rede

Schluß

WTB London 19 Dezember
Lloyd George fuhr fort Dieſe Note und die Rede be

weiſen daß ſie noch nicht das einfache ABCS der
Achtung für die Rechte anderer gelernt haben
Ohne Genugtuung iſt ein Friede unmöglich
Sollen alle dieſe Freveltaten gegen die Menſchlichkeit zu
Lande und zur See durch ein paar fromme Phraſen über die
Menſchlichkeit wieder gutgemacht werden Sollen ſie keine
Rechenſchaft dafür ablegen Sollen wir die Hand die dieſe
Grauſamkeiten begangen hat in Freundſchaft ergreifen ohne
daß die Genugtuung angeboten oder gegeben wird welche
Deutſchland uns zu erzwingen überläßt für jede zukünftige
Verletzung die nach dem Kriege begangen wird Wir haben
bereits damit begonnen Es hat uns viel gekoſtet Wir
müſſen ſie jetzt ſo erzwingen daß wir nicht unſeren Kindern
eine ſehr ſchlimme Erbſchaft hinterlafſen ſo ſehr wir uns alle
nach dem Frieden ſehnen und ſo tiefen Abſcheu wir auch vor

dem Kriege empfinden Dieſe Note und die Rede die ſie
verkündet hat gewähren uns keine große Ermutigung und
Hoffnung auf einen ehrenvollen und dauerhaften Frieden
Welche Hoffnung wird in dieſer Rede geboten daß die ganze
Wurzel und Urſache dieſer großen Trüvbſal und der anma
ßende Geiſt der reußiſchen Militärkaſte nicht ebenſo vor
herrſchend ſein wird wie jeher wenn wir jetzt den Frie
den zuſammenſtümpern Nachdem Lloyd George
betont hatte daß dieſe Rede in der der Friedensvorſchlag
angeregt wurde wiedergehallt habe von dem Ruhme des
preußiſchen militäriſchen Triumphes erklärte er Wir müſſen
unſeren Blick feſt auf das Ziel gerichtet halten für das wir
in den Krieg eingetreten ſind ſonſt wird das große Opfer
das wir gebracht haben vergeblich ſein Die deutſche Note
erklärt nur für die Verteidigung ihrer Exiſtenz und für die

Freiheit ihrer nationalen Entwicklung hätten die Mittel
mächte ſich gezwungen geſehen die Waffen aufzunehmen

Solche Phraſen ſchlagen ſelbſt diejenigen welche ſie nieder
ſchreiben Sie ſollen das deutſche Volk dazu verleiten die
Pläne der preußiſchen Militärkaſte zu ertragen welche ſtets
wünſcht der nationalen Exiſtenz Deutſchlands oder der Frei
heit ſeiner nationalen Entwicklung ein Ende zu machen Wir
heißen ihre Entwicklung ſo lange ſie auch war auf den Pfa
den des Friedens willkommen Die Alliierten ſind in dieſen
Krieg eingetreten um Europa gegen den Angriff der preußi
ſchen Militärherrſchaft zu verteidigen und da ſie ihn begon
nen haben müſſen ſie darguf beſtehen daß das einzige Ende
die vollſtändigſte und wirkſamſte Bürgſchaft gegen die Mög
lichkeit ſein muß daß dieſe Kaſte jemals wieder den Frieden
Europas ſtört Preußen war ſeitdew es in den Händen die
ſer Kaſte iſt ein ſchlimmer anmgßender drohender eiſen
freſender und die Verträge nach ſeinem Gutdünken achten
der Nochbar der ein ſchönes Gebiet nach dem anderen ſeinen
ſchwächeren Nachboern mit ſeinem prahleriſch mit Angriffs
waffen gefüllten Gürtel wennahm und feden Augenblick be
reit war kund zu tun daß es dieſe Waffen gebrauchen wolle
Es war immer ein unangenebmer ruheſtörender Nachbar
in Europa Es iſt für viefenigen welche tauſend Meilen
entfernt leben ſchwer zu verſtehen was es für diejenigen
bedeutet welche in der Nähe leben Selbſt wir mit dem
Schutz der breiten Meeres zwiſchen uns wiſſen welch ein un
ruhieer ſtörender Faktor die Preußen waren mit ihrer
wachſenden Bedrohung zur See Aber ſelbſt wir können kaum
vegreifen was dies für Frankreich und Rußland bedenitet
Jetzt da dieſer Krieg von den Führern der preußiſchen Mi
litörpartei Krankreich Ryvland Jtalien und uns ſelbſt auf
gezwungen worden iſt würde es eine große Torheit ſein nicht
darauf zu ſehen daß dieſes Säbelraſſeln in den Straßen
Europas und dieſe Veunruhiqung aller barm leſen und friev
fertigen Vürger jetzt als Angriff auf das Völkerrecht be
handelt werden muß Das Wort allein welches Belgien der
Zerſtörung vreisgegeben hat wird Europg nicht mehr be
friedigen Wir alle glaubten im wir alle vertrauten ihm
Es gab unter dem erſten Druck der Verſochung nach und
Europa wurde in einen Strudel von Blut getaucht Wir
wollen deshalb warten welche Bedingungen und Bürgſchaf
ten die deutſche Regierung nun bietet andere als die beſ
re als die und ſichere als die welche ſie fo leicht gebrochen
hat Bis dahin walſen wir unſer Vertrauen lieber in ein
ungerochenes Heer als in ein gebrochenes Wort ſetzen Für
den Augenblick glaube ich nicht daß es für mich ratſam
ſein würde etwas anf die beſondere Einladung hinzuzu
fügen Die formelle Antwort wird von den AMiferten im
Laufe der nächſten Tage gegeben werden Lloyd George
wandte ſich dann dem zu was er als dringende Anfagbe be
zeichnete der die Regferung gegenüber ſtehe nämlich die
Mohiliſation zu vervollſtändigen und wirkfomer u machen
Ne unſere natioralen Hil smittel für die Mobiliſotion ſo
führte er aus welche ſeit Beginn des Krieges ins Werk ge
ſetzt worden ſind woren derart daß ſie die Nation befähigen
ſollten die Anſtrengungen zu tragen ſo lange ſie auch dau
ern mögen und durchzuhalten bis zum Siege wie lange und
ozichänfend auch immer die Aufgabe Kein mag und wäre das

Nach Meldungen der Pariſer Preſſe wird die dem
Athener Kabinett zu überreichende neue Vierverbands Note
als Genugtuung für die Athener Vorgänge vom 1 Dezember
fordern

1 Abgabe von Artillerieſalven zu Ehren
Flaggen der Alliierten

2 Wiederherſtellung der verſchiedenen Kontrollin
ſtanzen der Alliierten

3 Entſchädigung für die Opfer
4 Amneſtie für die gefangen genommenen oder flüch

tigen Venizeliſten
Die Blokade ſoll ſo lange aufrechterhalten werden

bis die Alliierten bezüglich aller Punkte Genugtuung er
halten haben

Am vergangenen Freitag drohte der Admiral durch
Maueranſchlag im Piräus das Vombardement von
Athen an Die Athener Regierung legte dagegen bei den
Ententegeſandten Proteſt ein Sie proteſtierte weiter
gegen die Beſetzung Syras und die Verhaftung der Konſuln
der Mittelmächte durch Ententetruppen

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 20 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupeatz
Gegen unſere Stellungen am Meſtecaneſci Abſchnitt

wiederholten die Ruſſen geſtern ihre heftigen Angriffe die
unter größten Feindesverluſten abgewieſen
wurden

An allen anderen Frontteilen hat ſich nichts Weſent
liches ereignet

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

der

eine gigantiſche Aufgabe Jch ſpreche die Warnung aus
Wenn es jemanden gäbe der der neuen Verwaltung in Er
wartung des baldigen Sieges ſein Vertrauen gegeben hat
ſo werde er zu einer Enttäuſchung verurteilt ſein Eine
düſtere Schilderung der militäriſchen Lage würde keine der
Wahrheit entſprechende Schilderung ſein aber er habe eine
ernſte Schilderung zu geben weil er dieſe Tatſachen genau
darſtelle und er habe immer darauf gedrungen daß die Na
tion gelehrt werde die wirklichen Tatſachen des Krieges in
Rechnung zu ziehen weil er es für richtig halte daß viele
Mißverſtändniſſe aus übertriebenen Abſichten entſtanden
ſeien die über die Erfolge ſich gebildet hätten und aus der
Neigung tatſächliche Rückſchläge als Kleinigkeiten zu be
handeln England habe immer ſich dann am beſten beraten
erſchienen wenn es ſich einer wirklichen Gefahr gegenüber
ſah und ſie verſtand Laſſen Sie uns fuhr Lloyd George
fort für einen Augenblick auf das ſchlimmſte ſehen Der
rumäniſche Mißerfolg war ein Unglück aber ſchlimmftenfalls
verlängert er den Krieg verändert aber nicht die grund
legenden Tatſachen des Krieges Jch kann ſogar hoffen däß
er heilſame Folgen hat indem er die Aufmerkſamkeit der
Verbündeten auf die offenſichtlichen Fehler in der Organi
ſation der Verbündeten lenkt und nicht nur auf die Orga
niſation im ganzen Wenn er dies tut und ſie zu neuen An
ſtrengungen anſpornt ſo kann er ſo ſchlecht er an und für ſich
iſt ſein Glück ſein Das aber iſt das ſchlimmſte Es war ein
wirklicher Rückſchlag und es iſt eine einzige cklötzliche dunkle
Wolke die dunkelſte Wolke welche erſchien an aufklärendem
Horizont Wir tun das Beſte um unwöglich zu machen daß
dieſes Unglück zu Schlimmeren führt Das iſt der Grund
warum wir in den letzten Tagen dieſe ſehr kräftige Aktion
in Griechenland unternommen haben Wir wollen dort keine
Gefahr lauſen Wir haben uns entſchieden einen endgülti
Se entſcheidenden Schritt zu tun und ich glaube er iſt ge
glückt

Der Feind hat geſehen wie unter ſeinen Augen Armeen
entſtanden ſind Die Soldaten wurden bereits Veteranen
Auf dieſen Tatſachen beruht unſere Größe Jch bin von
unſerem endgültigen Siege heute ebenſo überzeugt wie je
wenn ſich die Nation ebenſo ausdauernd und tapfer und eben
ſo bereit erweiſt Opfer zu bringen und auszuharren wie die
große Armee an der Somme Lloyd George wandte ſich
darauf der inneren Lage zu und ſagte er wolle alles ver
meiden was Streit oder Uneinigkeit hervorrufen könnte
Die Verichte die über die Bildung des neuen Kabinetts ver
öffentlicht wurden ſeien un vollſtändig Das Chaxrakteriſtiſche
des neuen Kabinetts beſtünde dartn daß die Exekutive in
wenigen Perſonen vereinigt ſei und daß alle Miniſter mehr
nach ihrer Verwendung und Geſchäftserfahrung als nach
ihrer parlamentariſchen Erfahru

Arbeiterparteiund vie r fie Verteetung aheites

habe Es ſei unmösglich den Krieg zu führen ohne die voll
ſtändige und unbeſchränkte Unterſtützung der Arbeiterſchaft
zu beſitzen Das frühere Regierungsſyſtem ſei für Friedens
zeiten geeignet geweſen Das neue Kabinett ſei auf den
Krieg zugeſchnitten wo vor allem anderen ſchnellere Ent
ſcheidungen erforderlich ſeien Die Alliierten hätten bisher
durch Langſamkeit des Entſcheidens und des Handelns Un
glück auf Unglück erlitten Das neue Syſtem ſtelle jedoch
nicht etwa einen Verſuch dar der vollſtändigen oberſten Kon
trolle des Parlaments irgendwie Abbruch zu tun Die
Schiffahrt ſei nie ſo weſentlich für die Nation geweſen wie
jetzt und die Zeit ſei gekommen um eine vollſtändige Kontrolle über alle br tiſchen Schiffe einzurichten und ſie etwa

in dieſelbe Stellung zu verſetzen wie die Eiſenbahnen ſo daß
die Schiffahrt für die Dauer des Krieges verſtaatlicht würde
Die enormen Gewinne aus ven Frachten ſeien teils an den
hohen Preiſen der Lebensmittel ſchuld und erſchwerten der
Regierung die Arbeiterorganiſationen zum Verzicht auf ihre
Vorrechte zu bewegen Der Redner ſprach die Hoffnung aus
dem Hauſe bald einen Plan vorlegen zu können um den
vorhandenen Schiffsraum beſſer auszunutzen und den Bau
neuer Schiffe zu beſchleunigen Lloyd George fuhr fort Das
Lebensmittelproblem iſt zweifellos ernſt und muß ſofort in
Angriff genommen werden Die Welternte an Getreide hat
verſagt Die Ausfuhrmöglichkeit aus Amerika und Kanada
iſt in hohem Maße eingeſchräukt Argentinien gibt ſchlechte
Ernteausſichten Rußland kann nichts ausführen und die
auſtraliſche Ausfuhr macht faſt prohibitive Transportſchwie
rigkeiten Die engliſche Ernte iſt gering und die Neu
beſtellung beträgt anſcheinend nur 38 des Durchſchnitts Die
Frühjahrsbeſtellung wird den Ausfall nur in gewiſſen
Grenzen decken können Unter dieſen Umſtänden iſt die
Unterſeebootgefahr nicht die wichtigſte Lloyd George
ſprach über die Notwendigkeit die Produktion und die Ver
teilung der Lebensmittel unter Kontrolle zu nehmen
gleich aber müſſe die ganze Nation auf Luxus und Wohlle
verzichten Laßt uns rief er aus eine nationale Faſten
zeit während des Krieges ausſchreiben und die Nation wird
geiſtig moraliſch und körperlich um ſo v und kräftiger
daſtehen Unſere Armeen mögen den Feind aus Frankreich
und Belgien vertreiben und ihn über den Rhein jagen aber
wenn nicht die Nation als Ganzes einen Teil der Laſten des
Krieges auf ihre Schultern nimmt ſo wird ſie auch aus dem
Triumph keinen Nutzen ziehen Nicht was eine Nation
winnt macht ſie groß ſondern was ſie hergibt Es dü
nicht geduldet werden daß ein Teil der Nation ungewöhn
liche Gewinne aus dieſen Opfern ziehe Die Regierun hält
draſtiſche Schritte für notwendig und ihre Pläne würden
demnächſt bekannt gemacht werden Lloyd George erklärte
die Mobiliſation der Arbeiterreſerven ſei unausbleiblich
Ohne das könne man nicht auskommen Das ſei keine Frage
von Jahren ſondern von Monaten und vielleicht von Wochen
und wenn die Arbeitskräfte der Nation nicht uuf das Beſte
ausgenutzt würden ſei der Sieg unerreichbar Die Regierung
müſſe die Macht haben zu beſtimmen daß jedermann der
nicht im Heere ſei an Arbeiten nationaler Bedeutung teil
nehme Die bisherige Organiſation ſei unvollkommen gegen
über dem Feinde der nicht nur von ſeinem unzweifelhaften
Rechte über die eigene Bevölkerung Gebrauch mache ſondern
die bisher in der ziviliſierten Kriegführung unbekannte
Praxis eingeführt habe die Ziiplbevölkerung beſetzter Ge
biete hinwegzuführen um die Lücken der eigenen Arbeiter
ſchaft auszufüllen Jn England ſeien noch Tauſende von
Leuten in Jnduſtrien tätig die den Reichtum daheim ver
zehrten und den Kredit im Auslande nicht verſtärkten Wie
haben Jntereſſe fuhr Lloyd George fort ſie in nationak
wichtigere Betriebe überzuführen Die Regierung beab
ſichtige ſofort einen Direktor des Nationaldienſtes W
ſeten der die allgemeine Dienſtpflicht ſowohl nach dem mili
täriſchen als nach der bürgerlichen Seite regeln ſolle

Lloyd George knüdigte an daß der Lordmajor von Bir
mingham Neville Chamberlain das Amt eines Generaldirek
tors des Nationaldienſtes angenommen habe Wenn das
Parlament nach einigen Wochen wieder zuſammentrete
würde hoffentlich eine genügende induſtrielle Armee zuſam
mengebracht ſein um die geſamten Arbeitskräfte der Nation
für die Kriegszwecle zu mobiliſieren Lloyd George ſagte
ſodann die Regierung werde ſich bemühen eine günſtige
Stimmung herbeizuführen vie für die Löſung der iriſchen
Frage weſentlich ſei Die Regierung beabſichtige ferner
möglichſt bald eine Reichskonferenz einzuberufen Was die
Beziehungen unter den Verbündeten betreffe ſo ſei die Ein
heit des Jieles erreicht aber die Einheit des Handelns laſſe
noch vieles zu wünſchen übrig Er wolle nur auf Rumänien
verweiſen Der Verbündeten hätten nicht die Vorteile ihrer
Gegner daß eine Macht die geſamten Streitkräfte leite Die
Berbündeten müßten daher dieſes Ziel mit anderen Mitteln
erreichen Wenn die Verbündeten ihre enormen Hilfsquellen
voll ausnützen wollten ſo müßten die Entſchlüſſe ſchaeller ge
faßt und ſchneller ausgeführt werden Das ſei nicht u
lich Zwiſchen den Männern welche die Dinge leiten
ten mehr Beratungen und mehr weſentliche
ſtattfinden Es dürfe nicht jedes Land glauben daß es
nur um ſeine eigene Front kümmern brauche Die Politik
der gemeinſamen Front müſſe zur Wirklichkeit werden Der

ſich über dieſe Politik klar abermaſfe ſie mehr ad ch ger Wirtligtent wehher auf



M

r ernen Seſte erne Werwiegende Menge von Geſchützen
auf der anderen Seite kranke Leiber zu haben

Lloyd George ſchloß mit dem Ausdruck des Bedauerns
von Asquith habe trennen müſſen Jn einemgen käme es vor daß Männer in der

Leidenſchaft der Konflikte die hohen Ziele vergäßen mit de
nen ſie in den Krieg gegangen ſeien Dieſer Kampf ſei ein
Kampf für das errecht für die nationale Ehre und für
den nationalen guten Glauben Die Dämme welche Gene
rationen von Männern gegen die Barbarei aufbauten ſeien
durchhrochen Wäre nicht die Macht Englands in die Breſche
getreten ſo wäre Europa von einer Flut von Barbarei und
ungezämter Machtgier überſchüttet werden Der Triumph
Preußens würde dazu führen daß die Schwachheit hilflos im
Sumpfe ſtecken bli Deshalb kannte ich ſagte Lloyd Ge
arge ſeit Anfang des Krieges nur ein Ziel nämlich die Er
rettung der Schwachheit von der überwältigendſten Kata
ſtrophe die ihre Wohlfahrt jemals bedroht hat

Asquith ſagte Deutſchland hat ſogenannte Friedens
vorſchläge gemacht die ſich in dem bekannten Dialekt preu
giſcher Arroganz bewegen Wie kommt es daß die Macht
die ihrer militäriſchen Ucberlegenheit und des endgültigen
Sieges gewiß zu ſein behauptet nach zwei Jahren aller Welt
Frieden zuruft Jſt es ein plötzlicher Anfall von Ritter

lichkeit wenn der deutſche Reichskanzler ſo empfindlich gegen
die Gebote der Humanität wird Wir müſſen den Urſprung
dieſer Friedensvorſchlüge anderswo fuchen Sie ſind aus der
militäriſchen und wirtſchaftlichen Notwendigkeit entſtanden
Wir alle ſehnen uns nach Frieden aber es muß ein ehren
hafter kein ſchlapper Friede ſein Er darf kein zuſammenge
flicktes unſicheres Kompromiß ſein Es muß ein Friede ſein
der das Ziel erreicht für das wir in den Krieg gegangen
ſind Einen ſolchen Frieden werden wir mit Freuden an
nehmen jeden anderen nötigen uns alle Verpflichtungen der
Ehre und unſere Schuld gegenüber der Gefallenen zurück
zuweiſen Ich erkläre ofſen und nachdrücklich Jch ſehe in der
Note der dentſchen Regierung nichts was mir den geringſten
Grund zur Annahme bietet daß ſie gewillt wäre den Ver
bündeten Genngtuung und Sicherheit ju gewähren Wenn
ſie bereit iſt uns Genugtnung für die Vergangenheit und
Sicherheit für die Zukunft zu geben ſo möge die deutſche Re
gierung es ſagen

v

W B London 20 Dez Mancheſter Guardian ſchreibt
in ſeinem Lertartikel über die Rede die Lloyd George
gehalten hat Wenn Deutſchland Friedensverhandkungen vor
ſchlägt ohne ſeine Bedingungen zu nennen ſo können wir
nur antworten daß wir zuerſt eine Bedingung kennen
müſſen Wenn Deutſchland dieſe bekannt gibt und für
die Alliterten unannehmbar ſind kann eine würdige bündige
Antwort in dieſem Sinne gegeben werden Wir würden
aber tief hHedauern wenn man ſich weigerte Bedingungen
irgendwelcher Art in Erwägung zu ziehen Deutſchland wirdwahrſcheinlich nicht bereit c chwere Bedingungen an

junehmen wie man ſie ihm nach einer unzweifelhaften
Niederlage auferlegen könnte Aber ſo fährt das Blatt fort
iſt es auch ſicher ob nicht einige deutſche Stagtsmänner ſchon
zur Anſicht kamen daß Deutſchland beſiegt iſt

Warum nicht gar Das engliſche Blatt nimmt wohl
fene rhetoriſche Frage ſelbſt nicht ernſt

Das angebliche Friedens
programm der Mittelmächte

J o B Bafel 20 DezemberDie hieſige Nationalzeitung bringt Mitteilungen über
das Friedensprogramm der Mittelmächte Mitteilungen
die wie ſie ſchreibt von einer Perſönlichkeit ſtammen deren
Autorität jode phantaſtiſche Rednerei ausſchließt Wenn die
Entente die Wiederherſtellung Serbiens und Bel
ziens fordere ſo liege die Sache für Rumänien
zanz anders Rumänien habe ſich freiwillig in den
Krieg gemiſcht mit der ganz offen ausgeſprochenen Abſicht
ſein Landgebiet zu erweitern Wenn es nun die Partie
verloren habe ſo müſſe es die Zeche bezahlen
Das ſcheine auch die Meinung vieler Entente
politiker zu ſein Auf dem Balkan werde Schritt um
Schritt Land gegen Konzeſſionen umgetauſcht werden müſſen

Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
37 Fortſetzung Nachdruck verboten

Du warſt krank fragte er in tiefem Schreck
Nein nein Papa übertreibt
Jch übertreibe nicht Gert ſie war krank Gleich nach

dem du gegangen warſt Sie hat i zu Bett gelegen und
die Aerzte konnten kein Leiden an
welkte mir dahin Sie ſah elend aus ſie lachte nicht ſie
ſchlief nicht ſie wartete nur auf deine Briefe auf deine
Depeſche Und als ſie nicht kam wurde ſie immer elender
immer trauriger und ſtiller Ich habe mein Kind nicht
wieder erkannt

Gert zog ſie an ſich So dal du gelitten um mich
Sie lächelte ihn an in tiefſter Seligkeit

Es iſt SJch habe dich wieder
Dann kam endlich dein langer Brief ſagte Heinrich

Schüler wir hatten ſchon ine gefürchtet weil die
Depeſche ausgeblieben war Aber ſo Schlimmes doch nicht
Jch war in der Stadt Da kommt Anitai weiß wie der Tod
mit unnatürlich großen ſchreckhaften Augen zu mir gefahren
reicht mir den Brief und ſagt nur dos eine Ich muß zu ihm

Was ſollte ich da tun Jch konnte mein Kind doch nicht
krank werden laſſen ich konnte ihre Qual nicht mehr mit

ken Da ſind wir denn mit dem nächſten Dampfer ge
fahren

Sie wandte ſich dem Geliebten zu und ſchaute ihn
la anu biſt re orden Gert ſchmal und blaß Jch
werde dich geſund l egenEr lachte Mir ſeht nichts

Und ſie ihnreuſt du dich denn wirklich daß wir da ſind Gert
Haſt du mich auch noch lieb

Weißt du es nicht Fühlſt du es nicht
r e habe ich es wieder gefühlt Als aber dein Brief

kam da habe ich gezweifelt nun man ſich liebt trennt
man nicht Gert

nd die Ve iwut u rhältniſſe mächtiger ſind als man u

und die Verbündeten ſich über die Konzeſſionen
einig die Rußland gemacht werden können
Es ſeien Zugeſtändniſſe die eine vernünftige Han
dels politik des Zarenreichs befriedigenkönnten Rußland werde bei Friedensſchluß
ſehrbegünſtigt werden und eine Allianz zwiſchen
Rußland und den Mittel mächten dürfte ſich nach
dem Frieden von ſelbſt ergehen Hüben und drüben gebe
es Parteien und Politiker die eine ſolche Allianz
als wünſchenswert betrachten Die Friedens
ver handlungen r wenn es dazu komme im Sinne
einer ſolchen ſriedlichen Ausgeſtaltungder Ver
hältniſſe geführt werden

Wir geben dieſes ſehr vage gehaltene mehr andeutende
als feſte Richtlinie gebende Friedensprogramm mit allem
Vocrbehalt wieder Jn dieſer Form iſt es zweifellos nicht
richtig Wir zweifeln auch daran daß ein deutſcher Staats
mann dem Baſeler Blatt ein ſolches Programm als Vor
ſchlag des Vierbundes mitgeteilt hat

Der Wahnwitz der ruſſiſchen Preffe
c B Stockholm 20 Dezbr Birſchewija Wjedomoſti

ührt aus die deutſche Friedensnote ſei wohl hauptſächlich
ür den in en Gebrauch beſtimmt Die Entente
werde ihren herigen Weg vicht eher verlaſſen als bis ſie
volle Garunt e dafür erhalte daß die Völkerideale und
Rechtsweree für die ſie kämpft zur Wirklichkeit werden un

Vezugrich Konſtantt nopels ſeien die Zentralmächte

der gequälten Menſchheit einen feſten Frieden bringen
Wetſcherneja Wremja erklärt in einem Leitartikel unter

der Ueberſchrift Antworten wir mit Hieben in einem
etwas komiſchen Stolze Sieger pflegen nicht um Frieden

n erſter Linie
eſchäft
ewinn
Wein

zu betteln Die Friedenskomödie ſei wohl
ſür Rußland beſtimmt Deutſchland wolle einen
lichen Rutzen aber es werde ohne den erhofften
mit vergebens ausgeſtreckter Hand zurückbleiben Sie
gebettelt und haben Abweiſung erfahren ſo wird die
geſchichte es verzeichnen

Die Briandree im Senat
Ueber den Jnhalt der Rede Briands im Senat wird

nunmehr zuſammenhängend berichtet
WTB Paris 19 Dezember Jn ſeiner Antwortauf

die Rede BVerangers erklärte Briand die Stunde ſei fort
dauernd ernſt
den hinweggekommen z V über Verdun Es ſei nicht durch

drungen Seit ſeinem Mißerfolg an der Marne und an der
er ſei es der endgültigen Niederlage verfallen Die Deut
ſchen hätten ihre Siege durch die Offenſive von Verdun an
gekündigt Die franzößſch engliſche Offenſive an der Somme
hätte ihnen eine große Enttäuſchung gebracht Italien ſei
Gegenſtand eines furchtbaren Angrifſs geweſen die Ruſſen
aber brachen auf und entlaſteten Jtalien Briand fuhr fort
Das ſind einige Veiſpiele der übereinſtimmenden Zuſammen
arbeit der Alliierten Auf eine Anfrage über den deutſchen
Friedensvorſchlag erklärte Briand Morgen wird eine
vereinbarte Antwort erteilt werden und ſie wird in ganz
klarer Weiſe bekannt geben daß die Vorſchläge der Mittel
mächte unmöglich ernſt genommen werden können Wenn
Deutſchland im Augenblick wo es ſämtliche Reſerven ſeiner
Bevölekerung aufsietet und die Bevölkerung von Belgien
und Polen zwangsweiſe verſchickt wenn Deutſchland in dem
Augenblick wo es im Oſten Erfolg hat die Gewißheit desSieges hätte würde es einen ſolchen Vorſchlag gemacht

haben Es iſt eine Falle und ein Manöver Deutſchland
macht jetzt ſchwierige Stunden durch Jn ſeiner öffentlichen
Meinung zeigen ſich Schwanken und Wankelmut und da er
hebt ſich Deutſchland vor der Welt und ſagt Nicht ich habe
dieſen Krieg gewollt er iſt mir aufgenötigt worden Es iſt
nicht mehr notwendig zu zeigen daß die alliierten Länder ſich
bis zum letzten Augenblick bemüht haben den Frieden auf
recht zu erhalten Der Krieg war von den Mittelmächten
beſchloſſen und ſie ſtürzten ſich in ihn von der Gewißheit ge
tragen daß ſie ſiegen würden Der Reichskanzler hat ſogar
gewagt zu ſagen daß er ſich um einen Fetzen Papier nicht
zu kümmern brauche Dieſer Schrei nach Frieden iſt ein
Schrei der Schwäche und auch eine ſchlaue Handlung Die
Verbündeten ſind feſt entſchloſſen dieſem Manöver die ein

möglich machen Gert
Jch bin noch nichts und ich habe nichts wie darf ich

dich da an meine Seite ziehen
Du darfſt es weil wir uns lieben Sieh Gert 27

iſt ſo gut Und er iſt reich Aber wäre er hart gegen mich
gree und arm dann wäre ich auch ohne ihn gekommen
Jch wäre Zwiſchendeck gefahren oder wenn das noch nicht
ging als Küchenmädchen und ich hätte mit dir Phungefwenn es ſein muß Alles alles nur keine Trennung

hr entdecken aber ſie von dir
Wieder zog er ſie tief ergriffen an ſich
3 danke dir Tauſend tauſendfach
Du ſollſt mir nicht danken Denn wir haben uns lieb

Und da iſt alles ſelbſtverſtändlich
Er fragte Jhr kommt über Hamburg Findeſt dumeine Vaterſtadt ſchön

Jch liebe ſie weil du in ihr geboren biſt ſagte ſie
pege 3 Fleck Erde liebe auf dem ich mit dir zuſammen
ein darf

Wir haben nicht viel von Hamburg geſehen ſagte
inrich Schüler wir haben den nächſten Zug nach Berlin

enutzt Aber Anitai friert 1 in unſerem Lande
ie nickte lachend Ja ich muß mir viel neue Sachenkaufen Meine weißen Kleider paſſen nicht hierher

Sie r noch immer im Salon und Anitai meinte
Bei uns iſt es doch viel hübſcher komm Gert ich will dir

zeigen wie wir hier wohnen
Sie hatten vier der ſchönſten Porderzimmer gemietet

wei Schlaſzimmer und zwei ineinandergehende Salons Die

ume v n T r e habtwill mich umziehen ſagte Anitai a ſotang Weſeuſche aneihander und dann wollen wir en

In ihrem Schlafzimmer wartete Mayag ihre javaniſche
ges und Jugendgeſpielin auf die Herrin um ſie anzu

eiden

Als die beiden Männer allein waren ſagte Heinrich
unglücklich über denSchüler Jch bin beſtürzt und er

Bruch mit deinem Vater Gert Haſt du dir auch deine
Sandlungewe b enau überlegt

Mir blieb keine Wahl wenn ich nicht auf Anitai ver
zichten wollte erwiderte Gert Und dann erzählte er Hein

Schüler wie er ſchließlich einwilligen im

Frankreich ſei über andere ſchwierige Stun

gedrungen aber ſei denn Deutſchland in Frankreich durchge

al

zige Antwort zu erteilen welche es verdient
dieſes Manöver als eine Herausforderung ange
ſehen und erklärt daß die beſte Antwort die darauf zu er
teilen war der geſtrige Sieg von Verdun iſt Die a mit
liche Antwort der Alliierten wird unſeresLandes würdig ſein

Dieſe Ausführungen Briands beſtätigen den Entſchlder Ententeregierungen ſich auf ernſthafte Erörterung t
Friedensvorſchlages nicht einzulaſſen Nicht das Friedens
angebot des Vierbundes dieſes Verhalten der Entente iſt ein
Zeichen der Schwäche da man fürchtet daß jede Erörterung

Frankreich hat

der Friedensziele die auseinanderſtrebenden Intereſſen ver
raten muß
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Schluß der Senatsſitzung
Die franzöſiſche Zivildienſtpflicht in der Kammer

W TB Paris 19 u Senat Die erſte Geheimſitzung
zur Erörterung der verſchiedenen Interpellationen würde
heute abend 7 Uhr beendet

Paris 19 Die Kammer nahm die Wahl des Aus
ſchuſſes vor de ftragt iſt den Geſetzentwurf zu prüfendurch den der Reerung das Recht bewilligt werden ben
im Perordnungewege gewiſſe die nationale Verteidigung be
treffende Maßnahmen zu ergreifen Von den Gewählten
ſind 23 Gegner des Geſetentwurfs 10 ihm günſtig doch ver
langen auch ſie Abänderungen des Geſeßentwurfs

Die Kammer nahm ferner die Wahl des Ausſchuſſes vor
die von Mitgliedern des Parlaments ausgehenden An

e auf Abänderung der Verfaſſung prüfen ſoll 27 der
wöählten ſind gegen 6 für die Anträge

Es handelt ſich um einen Geſetzentwurf der eine der
deutſchen Zivildienſtpflicht ähnliche Organiſat on ſchaffen ſoll

Vertagung der italieniſchen
Kammer

c B Lugano 20 Dezember
Jn der Montagsſitzung der italieniſchen Kammer ver

teidigt der Abgeordnete Chieſa ſich und alle die für den
Kriegsausſchuß eingetreten waren äls patriotiſche Männer
Wäre die Geheimſitzung bewilligt worden ſo hätten ſie ihre
Sache im s vorgebracht

Der Präſident der Kammer Marceora ruft Außerhalb
der Kammer gibt es keine Volksvertreter Niemand hat
dieſe und andere für unptariotiſch gehalten Aber ſolch
Wünſche dürfen nur von der Kammer ausgeſprochen wer
den

Der Republikaner Tappa verteidigt die Tagesord
nung die einen ehrenvollen Frieden oder Fort
ſetzung des Krieges verlangt Er ſagt Wenn man uns be
weiſen kann daß der Friedensvorſchlag keine Falle iſt ſo
ſind wir nicht die Wahnſinnigen die die Fortdauer des
Metzelns wollen aber ich weiß der König würde den Verzicht
auf Trieſt nicht unterzeichnen Tappa fügt hinzu Nicht
wir Jtaliener haben den Krieg entfeſſelt
Wir kämpfen für unſere Grenzen

Nun erhebt ſich Sonnino und erntet mit einer Rede
über die die halbamtliche Agenzia Stefani in ſorgſamer

Ausleſe bereits verichtet hat in der er nichts gar nichts ſagt
den ungeheuerlichſten Beifall Er teilt mit daß der fein
liche Antrag keine Bedingungen enthalte Die Sachlage er
innere ihn an die von 1915 als Oeſterreich wie Graf Tisza
zugegeben habe Anträge machte um Jtalien hinzuhalten
Wenn poſitive Vorſchläge kommen werde man darüber be
raten Ein Sonderfrieven ſei jedenfalls un
möglich Welche Antwort der Vierverband geben werde
könne er im öffentlichen Jntereſſe nicht ſagen Alle wünſch
ten einen dauernden Frieden durch den das Gleichgewicht
europäiſcher Freiheit Menſchlichkeit und Ziviliſation gewähr
leiſtet würden Ernſte Vorſchläge wolle niemand
von vornherein ablehnen Der deutſche prah
leriſche Ton laſſe vermuten daß die Bedingungen nicht
ſolche ſeien die man annehmen könne Das Volk dürfe duech
ein falſches Gaukelſpiel eingehenderer Verhandlungen nicht
getäuſcht werden Er habe damit alles geſagt was er ſagen
könne Nun müſſe er leider den Lehrer machen Freunde und
Gegner bitten nicht ohne es zu wollen dem Spiel des Fein

Es gibt keine Verhältniſſe die ein Zuſammenſein un ſchäfte zu bleiben wenn Albert Neuburg Anitai anerkennen

wolle Er hatte ſeiner Braut das nicht geſchrieben um ſie
nicht noch mehr zu beunruhigen

Heinrich Schüler drückte dem Schwiegerſohne die Hand
Da blieb dir freilich e keine r mehr Gert Aberdein Vater war von Anfang an erbittert gegen dich weil

du nicht im Geſchäfte bleiben wollteſt vielleicht wäre er
ſonſt doch eher für deine Heirat zu beſtimmen geweſen Jch
habe gedacht ich will verſuchen euch zu verſöhnen

Gert war ſo weich und ſo glücklich an dieſem Tage daß
er ſagte Jch glaube zwar nicht daß es dir gelingt aber
wenn du es verſuchen willſt

Anitai erſchien Sie trug einen la
Hermelin und ein Barett aus demſelben

oſer r Sie ſah wunderbar aus gJch bin für euer Land nicht richtig an en ſaſie ich habe ſchon bemerkt wie die Lete e der Straße
mir nachſtarren Aber ich konnte mich in Batavia nicht ent
ſchließen etwas anderes zu nehmen als dieſen weißen Pelz

ſagte mir daß ich frieren würde in dieſem ſonnen
armen Lande darum habe ich ihn gekauft

Sie hatte zwei der roten Roſen an die Bruſt geſteckt
in ihren roſigen Ohren an ihren ſchmalen mit den
bläulichen Nägeln dem einzigen deutlichen Beweiſe ihrer
es ſchimmerten Edelſteine die ein Vermögen
wert waren

Gert dem Derartiges früher als Selbſtverſtändlichkeit
erſchienen der über das alles r etieeie geſehen
hatte fiel der verſchwenderiſ eichtum der Anitai um

hatte in dieſen wenigenKonaken da Leben dehtrſt Ur we fiegte ſg ba di
naten das en geſchärft Und er fragte ang wlange es dauern Wirte bis er dieſem Leeſhhnlen Geſchorfe

alle die Pracht zu Füben legen konnte die es gewöhnt warvon Jugend u die zu ihr und ihrer Schönheit paßte

r dachte an ihre Worte daß ſie mit ihm hungern
wollte lieber als ihn entbehren Er glaubte ihr Sie
hatte ihm jetzt en daß in ihrem zarten Körper eine
entſchloſſene willensſtarke Seele lebte Sie würde das
Schwerſte mit ihm ertragen ihre Liebe würde ſie ſtarkmachen aber würde P nigt hinwelken dabei Würde ihre
wunderbare Schönheit

en Mantel aus
elze mit einem

ihre holde Unbefan nicht zer
i käſtört ren m Kampfe ums Daſein v ſenky
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nützen und die Einigung im Vierverband erſchweren
Er bitte um ein reines Vertrauensvotum

Dieſe Rede die außer dem zielloſen Vergleich mit den
Verhandlungen von 1915 als Jtalien eine Erpreſſung an
Oeſterreich machte und Oeſterreich ſehr konkrete Vorſchläge
machte kein Wort enthielt das nicht ſchon alle Zeitungen
geſagt S hatte bei dieſen phraſenfüchtigen Leuten den
höchſten Erfo riefen viele Stimmen Bo
felli ſchloß ſich der Bitte Sanninos an Alle Tagesordnungen
wurden zurückgezogen Nur der katholiſche Abgeordnete Mi

lli te die ſeine nicht zurückziehen Der aufgeregte
mmerpräſident bedrohte ihn mit der Zenſur
Die Mehrheit der Regierung war größer als je Ebenſo

wurde der Voranſchlag angenommen und die Kammer auf
zwei Monate vertagt

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die Ueberlebenden von U 41 in der Schwe z
e B Amſterdam 20 Dez Wie wir hören iſt der deutſche

ABootoffizier Oberleutnant zur See Crompton jetzt als
Austauſchgefangener nach der Schweiz überführt worden
Oberleutnant Crompton und Steuermann Codau waren die
beiden einzigen Ueberlebenden von U 41 das von einem

r Handelsdampfer durch heimtückiſchen An
griff unter amerikaniſcher Flagge vernichtet
wurde Nachdem es der ſyſtematiſch niederträchtigen Be
handlung mißlungen war dieſe beiden höchſt unbequemen
Zeugen hinwegſterben zu kaſſen wurde Crompton der vom
Lager aus der erſten und der zweiten Schweizer Aerzte
kommiſſion zum Austauſch beſtimmt wurde von den eng
liſchen Behörden zurückgehalten Erſt die alen ehe
des Tatbeſtandes auf Grund eidesſtattlicher Ausſagen eines
vritgefangenen Kranken hat ſein Schickſal gewendet

Die neueſte feindliche Verleumdung
c B Bern 20 Dez Unter der r Die andere

Hefahr behauptet der Temps daß eine Verletzung der
ſchweizeriſchen Neutralität durch Deutſchland unmittelbar
bevorſtehe Die Alliierten wüßten dies es fei aber auch not
wendig daß die ganze Schweiz die Gefahr ins Auge faſſe
Jn amtlichen Kreiſen in Bern hat man dagegen volles Ver
krauen in die Beachtung der ſchweigeriſchen Reutralität diHeutſchine chtung der ſchweizeriſche ralität durch

Guido Henckel
Die Perſönlichkeit des Fürſten Henckel von Donners

marck der nunmehr im 87 Lebensjahre in Berlin geſtorben
iſt war in Deutſchland nicht umſtritten Allgemein galt
Guido Henckel wie er in den ihm naheſtehenden Kreiſen gilt
für einen Mann kerniger und kluger Art Er hatte das
Format eines großen Feudalen und war doch ein Kaufmann
von vielen Graden Dieſe kaufmänniſche Befähigung mit
deren Hilfe er ſein großes Vermögen ungeheuer vermehrte

n ihn weithin dekannt gemacht Es war nicht leicht mit
ihm zu verhandeln denn er durchſchaute jede Möglichkeit und
jeden Schachzug der ihm einen Vorteil entreißen ſollte Er
war ſeinen Standeskollegen dem Fürſt zu Fürſtenberg und
Hohenlohe bei der Mobiliſierung ſeines Grundöeſitzes bezw

der Einkünfte aus ſeinem Grundbeſitz weit überlegen Wäh
rend jener rieſige Vermögensverluſte durch falſche Kapitals
anlagen erlitt glückte dem Fürſten Henckel von Donners

marck faſt alles was er unternahm Er war bei aller Tra
dition doch ein durchaus moderner Menſch der die Möglich
keiten des induſtriellen Zeitalters begriffen hatte So brei
tete er ſeine Weltmacht in der Jnduſtrie in mannigfacher
Weiſe aus und zwar mit ſolchem Erfolge daß ſelbſt die
großen Verbände vor ihm zitterten Er war der eigentliche
Schöpfer des Eiſenwerkes Kraft bei Stettin des erſten
Eiſenwerkes das ſich die deutſche Küſte für den Ergtrans
port zunutze machte Die Errichtung dieſes Werkes hat ge
zeigt daß Fürſt Guido Henckel einen ſcharfen Blick für die
wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands beſaß und daß er im
ſtande war dieſen Blick auch kaufmänniſch ſchnell auszu
nutzen Er belegte mit ſeinen reichen Mitteln weite Gebiete
des Kalibergbaues der chemiſchen Jnduſtrie der Metallindu
ſtrie des Terrainweſens uſw Noch in den letzten Jahren
vor dem Kriege hatte er mit Eifer die Heimſtättenbewegung
finanziert und in der Nähe von Berlin Grundſtücksunter
nehmungen errichtet die bewieſen daß Fürſt Henckel auch für
dieſen gefährlichen Bezirk ein kluges Auge hatte

Aber dieſen ſtämmigen vollbärtigen Mann mit dem
charakteriſtiſchen Magnatenkopf beſchäftigten nicht nur groß
zügige kaufmänniſche Probleme er war auch ein hervor
ragender Diplomat Schon im Kriege 1870/71 hatte Bis
marck der ihn ſehr zu ſchätzen wußte ihn zum Präfekten von
Metz gemacht und hatte ihn ſpäter an den Friedensverhand
lungen teilnehmen laſſen Er hat ſeinerzeit Erhebliches zu
der wirtſchaftlichen Regelung beim Friedengsſchluſſe beige
tragen Auch in neuerer Zeit iſt er noch des öfteren in wich
tigen politiſchen Wendungen tätig geweſen So hat er ge
legentlich der Marokkokrieſe im Jahre 1905 in Frankreich
ür ſein Land gewirkt Er hat ſich alle Mühe gegeben die
ranzöſiſche Mißſtimmung gegen Deutſchland zu mildern Er

war dazu ganz beſonders geeignet da er Frankreich und ſpe
ziell Paris aus dem er ſich ſeine erſte Frau die glänzende
Blanche de Paiva geholt hatte genau kannte Er war mit
den dortigen r dem Charakter der maßgebenden
Perſönlichkeiten aufs Beſte vertraut Es iſt anzunehmen
daß er auch während des jetzigen Weltkrieges dem Vater
lande manchen wichtigen Dienſt geleiſtet hat

Das Leben dieſes Mannes iſt auch nicht ohne romanti
ſchen Reiz geweſen Seine erſte Heirat war eine ſchillernde
Liebesheirat Blanche de Paiva war eine der glänzendſten
Frauen des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreiches Jn ihrem
Salon trafen ſich die beſten Geiſter des damaligen Frank
reich und es zeugt für den feinen Kulturſinn des Fürſten
Henckel daß gerade auf dieſe Frau ſeine Wahl fiel Sie
ſtarb ſchon früh und der Fürſt verheiratete ſich im Jahre 1887
zum zweiten Male mit Katharina Sletzow der Tochter eines
cuſſiſchen Generals und der geſchiedenen Frau des ruſſiſchen
Miniſters von Murawiew e zweite Frau brachte dem
Fürſten zwei Söhne zur Welt Auf den älteren von ihnenden Grafen Guidotto Henckel von Donnersmarck geht nun

mehr der ri n des Fürſten über der ſeinen
Kern in der Standesherrſchaft Beuthen und dem Fideikom
niß TarnowißReudec hat Der Fürſt war nicht nur in
Deutſchland ſondern Oeſterreich und Ruß
land Er gehört zu den reichſten n Deutſch

lands Es iſt keine leichte Aufoabe das Erbe dieſes hervor J
ragenden Mannes zu verwalten Zwar hat er eine Reihe
ausgezeichneter Helfer zur Seite gehabt die er nunmehr dem
Sohne hinterläßt aber zuſammengehalten wurde der ausge
dehnte Beſitz mit ſeinen vielfachen Jntereſſen doch durch ſeine
Perſönlichkeit

Deutſches Reich

Der Reichstagsausſchuß für den vaterländiſchen
Hilfsdienſt

e B Verlin 20 Dezember Der vom Reichstage auf
Grund des Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt
eingeſetzte 15gliedrige Ausſchuß zur Ausarbeitung an der
Ausführung des Geſetzes trat heute zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammen Zur Beſchlußfaſſung lagen vom Bundesrat ange
nommene Entwürfe vor wonach bis zum Jnkrafttreten der
vom Geſetz vorgeſehenen Ausſchliſſe deren Osliegenheiten mit
gleicher Wirkung durch vorläufige Ausſchüſſe wahegenommen
werden können die von den ſtellvertretenden Generalkom
mandos nach Bedarf eingerichtet werden daß ferner S 10
Abſchnitt 2 des Geſetzes über die re er Vorſchlags
liſten wictſchaftlicher Organiſationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer als Beratung der Vertreter für die Ausſchüſſe
keine Anwendung findet Rach längerer Beratung beſchloß
der Ausſchuß die Faſſungsänderung deß die Beachtung des
8 10 Abſchnitt 2 des Geſetzes nicht erforderlich ſei

Ausland
Sehr ungünſtiges Ergebnis der ruſſiſchen

Kriegsan eitze
C B Stoctholm 20 Dez Das Ergebnis der ruſſiſchen

rig anleive iſt der halbämtlichen Wetſchernija Wjedo
moſti zufolge ſehr un günſtig ausgefallen und entſpricht
durchaus nicht den Erwartungen der

Noch keine endgültige Erledigung des freien Geleites für den
Grafen Tarnowsti

TB Budapeſt 20 Dezember Der Peſter Lloyd
meldet aus Wien Die Gewährung freien Geleites für den
öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Hrafen Tarnowski von
engliſcher Seite bedingt noch keine vollkommene Erledigung
der Angelegenheit Bekanntlich hat ſich die amerikaniſche
Regierung an England und Frankreich wegen des freien Ge
leites gewandt Es muß abgewartet werden ob auch die
franzöſiſche Regierung ihrerſeits das freie Geleit gewährt
Außerdem muß auch die Frage anderer als bloß auf die Per
ſon des Botſchafters bezüglicher Sicherheiten ins Reine ge
bracht werden

Halle und Umgebung
Halle den 21 Dezember 1916

Außerordentliche
Sitzung der Stadtverordnetenver ſammlung

Halle 20 Dezember
Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Dr Keil

Juſtizrat Dr Föhring und Eiſenbahnoberſekretär Rech
nungsrat Borchert

Eingegangen iſt eine Petition der ſtädtiſchen Arbeiter
verbände um Lohnerhöhung ſie wird dem Referenten zu
dem gleichen Punkte der Tagesordnung übergeben

1 Der fluchtlinienplanmäßige Anſchluß der
Deſſauer Straße an die neue Brücke über die
Halle Halberſtädter Eiſenbahn erfordert die Anlegung einer
Duitermauer von der Brücke his zu dem Grundſtück DeſſauerStraße Nr 50 Es war in Ausſicht genommen eine Söſchung

auf das angrenzende Grundſtück zu legen die Verhandlungen
z rer Eigentümer haben aber zu einem Ergebnis nicht
geführt

n Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung die
Errichtung der Mauer zu genehmigen und die auf 3000 Mk
veranſchlagten Koſten aus der Anleihe von 1910 zu be
willigen Die Koſten werden De von den Anltegern ein
gezogen und die Anleihe zurückerſtattet Die T
ſtimmt zu Ref Herren Stv Schramme und Weſchke

2 Für die Heranziehung des Friedhofs zu
den Kanalbaukoſten kommt zunächſt die Zahlung des
einen Teil der Straßenausbaukoſten bildenden Kanalbau
koſtenbeitrags für die Entwäſſerung der Straße in Betracht
Hierfür iſt nach der für das ganze re durchgeführten
Berechnung zurzeit der Satz von 25 Mk pro Frontmeter
maßgebend Jn Betracht kommt zurzeit nur die 470 Meter
lange Front am Landrain die mit einem Tonrohrkanal d
Aufnahme der r r verſehen iſtwährend für die übrigen Fronten an der Deſſauer Straße
und am noch kein Beitrag erhoben werden
kann da die Einrichtungen zur Straßenentwäſſerung noch
fehlen Als Kann ſhguloſent e wäre daher zu zahlen
0 470 x 25 11 750 Außerdem iſt aber zu berück
ſichtigen daß lediglich im Jntereſſe des Friedhofs nament
lich auch um die Drainage desſelben zu ermöglichen der
1250 Meter lange Nebenſammler im Landrain erbaut worden
iſt da ein anderweitiges Bedürfnis für dieſen Sammler bis
jetzt noch nicht vorliegt Die Koſten dieſes Sammlers be
tragen 280 000 Mk Unter dieſen Umſtänden erſcheint es
a wenn aus den Mitteln für den Friedhof auch

degierung

ein angemeſſener Beitrag zu den Vorflutkoſten bezahlt wird
Die Höhe dieſes Beitrags ergibt ſich in folgender Weiſe Der
Vorflutkanal iſt bemeſſen für ein Entwäſſerungsgebiet von
102 Hektar hiervon iſt die geſamte Friedhofsfläche von
36 Hektar obgleich ſie vollſtändig innerhalb des Entwäſſe
rungsgebietes liegt bei der Berechnung des Kanals nur mit
einer Fläche von 10 Hektar berückſichtigt worden mit Rückſicht auf die erheblich geringere Größe der befeſti ten lächen

und die derr Verringerung des Zufluſſes zur
Vorflut durch die Verſickerung Der Friedhof iſt alſo an
dem durch den Vorflutkanal 43 entwäſſernden Gebiete mit
ca 10 Prozent der Gebietsfläche beter et dementſprechend
wäre auch der Beitrag zu den Koſten dieſer

noch ſo geringfügig

Vorflut zu be
meſſen Die letzten betragen 280 000 Mk es würde alſo auf
den Friedhof ein Anteil von T Mr entfallen Es wären
demnach zu zahlen 1 als Anliegerbeitrag zu den Koſten
der Strahßenentwäſſerung für den Landrain 11750

t ia e 15 h en eſſen der Porſtut 25

Wäre der Sammler ni r worden ſo hätte
ein beſonderer Kanal für die Entwäſſerung ves Friedhofs
gebaut werden müſſen und zwar ein Tonrohrkanal von e
50 Zentimeter Durchmeſſer in ungefähr der Ateches F
und Länge wie der Sammler Dieſer Kanal hätte ebenfalls
im Tunnelbetriebe e wer müſſen Die Koſten
desſelben würden mit Sicherheit ca 80 Mk pro laufendes
Meter alſo etwa 1250 x 80 100 000 Mk im ganzen be
tragen haben Der Magiſtrat de beſchloſſen die erforder
lichen 39 750 Mk aus der Anleihe von 1910 zu bewilligen
Die Stadtverordnetenverſammlung er rgt den Antrag
Ref Herren St Em mer und Weſchke

3 Es beſteht die Notwendigkeit in Halle eine beſondere
Gelegenheit zur

Unterbringung von ſittlich gefährdeten Jugendlichen
einzurichten

Vorhanden iſt die Theodor SchmidtStiftung
heim die neben r indern auch ſo aufnehmen kann die aus ein ichen Gründen aus dem Eltern
aüſe entfernt werden müſſen Bisher ſind alle aufnahme
edürftigen Kinder ohne Rückſicht auf die Gründe dem

Kinderhejm überwieſen worden Die trüben h
aber welche aus dem gemeinſamen wenn auch nur vorüber
gehenden Zuſammenleben der Kinder in der Theodor
Schmidt Stiftung gemacht worden ſind ſprechen ſehr da
gegen neben den ſittlich einwandfreien die ſittlich ge
ährdeten oder verdorbenen Kinder aufzunehmen
ber abgeſehen davon iſt die Leitung des Kinderheims zur

Erziehung und zur Aufſicht ſolcher Kinder die z B zur Für
ſorgeerziehung heranſtehen oder die eine ſcharfe Ueber
wachung nötig en keineswegs n Die Hausmutter
kann ſich beim beſten Willen um die einzelnen Kinder nicht
ſo kümmern wie es bei der Eigenart und bei der grund
verſchiedenen Veranlagung der Frevler erforderlich iſt wenn
Nutzen aus dem Aufenthalte im Kinder eim gezogen werden
ſoll Eine Trennung der Kinder läßt ſich nicht durchführen
weil die Räume hierzu nicht ausreichen Das Kinderheim
kann hiernach zur Aufnahme von ſittlich gefährdeten oder
verdorbenen Jugendlichen kam mehr in etracht kommen

Dagegen ſcheint ſich das für Obdachloſe
welches an und für ſich ſchwach belegt iſt beſſer zu eignen
Für die Unterbringung kommen S pſgtra und Schul
entlaſſene in Frage und zwar zunächſt nur männ
ich e beiſpielsweiſe dann 1 wenn Unterbringung in Für
ſorgeerziehung angeordnet eine Anſtalt aber noch nicht be
eichnet iſt 2 wenn die Pol eiverwaltung entwichene Für

ſorge öglinge entlaufene Lehrlinge oder Obdachloſe auf
greift 3 wenn Eltern die Aufnahme verweigern weil ſie
mit den Verdorbenen nichts zu tun haben wollen Weiter
muß ſich das Augenmerk auf ſolche Jugendliche richten die
ſich vor dem Strafrichter zu verantworten haben und die
wegen Fluchtverdachts oder feſten Wohnſitz bis zur
Hauptverhandlung in r ngs ſt genommen werden
müſſen Auch ſolche Jugendliche bedürfen der Fürſorge die
Strafe verbüßt haben und dann arbeitslos geworden ſind
Fortgeſetzt wird von allen Seiten mit Recht darauf hin
gewieſen daß Jugendliche außer bei r Smöglichſt vor dem Gefängnis bewahrt werden müſſen Leider
beſteht aber in Halle keine andere Möglichkeit zum Feſthalten
von Jugendlichen ſie kommen entweder in das Polizei oderin das Unterſuchungsgefängnis und ſeien die Gründe dafür

Hier ine r dern vorzu rliegt im Jntereſſe einer großzügigen Jugendfürſorge Leiderhat die e erligtelt der de während des 3
bedeutend zugenommen die Anzeichen ſprechen er dafür
daß die Verwilderung und die Neigung Straftaten ſteigen
werden Da das Zufluchtsheim der angeliſchen Stadt
miſſion weibliche ſchulentlaſſene Ju jendliche aufnimmt und
verpflegt ſo könnte die Fürſorge für dieſe Klaſſe der be
währten privaten auf der Grundlage der freien Liebes
tätigkeit beruhenden Einrichtung weiter belaſſen werden
Schulpflichtige ſittlich verdorbene Mädchen würden weiter
hin der Obhut des Kinderheims überwieſen werden können
allerdings wird die Abſonderung von den übrigen Kindern
ins Auge zu faſſen ſein

Jn Uebereinſtimmung mit der Deputation zur Ver
waltung des Aſyls für Obdachloſe und des Haupt es
vom Juügendamte hat der Magiſtrat re e n dem Aſyl
für Obdachloſe ein entſprechendes Heim für Jugendliche unter
der Bezeichnung Heim Jugendſchuztz einzurichten

Nach den l entſtehen a einmalige Ausgaben 1 bauliche Aenderungen 6000 Mk 2 Ausſtattungs
gegenſtände 600 Mk b laufende Ausgaben 1 Hausver
walter anteilig 1375 Mk 2 Anſtaltsarzt Vergütung 300
Mark 3 Wäſche und Hausreinigung 200 Mk 4 Brenn
ſtoffe 300 Mk 5 Beleuchtung 200 Mk 6 Waſer 100 Mk
7 r n der Fürſorgezöglinge 6943,7 zuſammen
16 018,75 Mk

Dieſe Koſten werden aus laufenden Mitteln des Rech
nungsjahres 1917 bewilligt Ref Herren Stv Grade
hand und Hennig

4 Der regit beantragt der Verpachtung der
Ratskeller Gaſt wirtſchaft an den bisherigene Hermann Kun ze auf die Zeit vom 1 Oktober 1917

ehe September 1920 für 12 000 Mk zuzuſtimmen Das
reht
5 Zum Etat der Paul Riebeck Stiftung wird eine

r von 2110 Mk ausgewieſen Die Verſamm
lung verſtärkt die überſchrittene Poſition um 3000 Mk Ref
Herren St Emmer und Colberg

6 Die Stiftung von 100 000 Mk die Herr Geheimer
Kommerzienrat Dr Heinrich Lehmann zum Gedächtni
n verſtorbenen Gemahlin errichten will wird mit S
ichem Danke von der Verſammlung angenommen Die

Stiftung kommt den Zwecken der halliſchen
Meere farſorge zugute Ref Herr Stanſchewski

7 Der Magiſtrat beantragt für die Gewährung
von Teuerungs n an die ſtädtiſchenAngeſtellten als Dienſteinkommensgrenze 4500 Mk feſt
re Die Herren St Gradehand und Hos emp

len die Vorlage
Herr Stv Gieſe Znlcht tatt des Wortes Dienſt

einkommensgrenze das Wort Einkommensgrenze einzu
fügen Denn es wäre dach ein Unrecht gegen zahlloſe
merbetreibende gegen den in gege ger Zeit hartringenden Miitteſtand von dem viele Angehörige längſi

nicht 4500 Mk Einkommen m wenn Beamte mit Ver
mögen ſolche Unterſtützungen bekommen So mancher andernem Vermögen re das

Kinder

Bürger muß jetzt auch von ſei
en die Bea e Vermögen egn tun 9ne man keinesfalls die Teuerungszu 7 len Sonſ

habe er g den iſtratsantrag a e n
Herr urm bekämpft den Einwand beHerrn Gieſe Eine ſolche Unterſcheidung würde zu einer gan
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anlefdlichen Durchſchnüffelung der privaten Verhältniſſe verm Saale und Steinlache oberer Teil der

en rweng u i 5 führt den gleichen Gedank
err Stv e auer a gle nkenweiter aus Eine r nach dem Antrage desHerrn Gieſe ſei untunlich ſie würde auch Härten im Gefolge

haben Ein Beamter der durch ſparſame Lebenswerſe
ein v en re würde dann ſozuſagen für
dieſe Spärſamkeit beſtraft und benachteiligt werden gegen
über dem der ein flottes Leben geführt hat Das werde
ber wohl niemand wollen

Herr Stv Gröbel meint Herr ithauer habe neu
lich nicht ſolche Bedenken als es ſich um die Arbeits
loſenfürſorge e habe habe er zugeſtimmt daß
den organiſierten Arbeitern die beizeiten durch Beiträge zur
Organiſation für die Tage der Arbeitsloſigkeit vorgeſorgt
jätten eine geringere Unterſtützung gezahlt werde weil ſie
on ihrer Organiſation ſchon Unterſtützung beziehen

Herr Stv Scheithauer entgegnet daß ſich dieſe
Hinge gar nicht miteinander vergleichen laſſen

Herr Stv Hos weiſt den Gieſeſchen Standpunkt als
verkehrt ab Staat und Reich machen bei den Teuerungs
zulagen auch nicht ſolche Unterſcheidungen andere Städte
ebenfalls nicht Da dürfe Halle nicht als einzige Gemeinde
ſo eigenartig verfahren

Der Magiſtratsantrag wird angenommen der Antrag
Gieſe abgelehnt

Punkt 8 betrifft Gewährung von
Weihnachts Teuerungszulagen

Der Magiſtrat hat a den ſtädtiſchen Beamten und
Lehrern 5 den ſtändig beſchäftigten Bedienſteten ünd Ar
deitern e den als Kriegsaushilfe angenommenen Be
dienſteten und Arbeitern beiderlei Geſchlechts ſofern ſie
mindeſtens ſeit Anfang Januar 1916 ununterbrochen in
tädtiſcher Beſchäftigung ſtehen neben den laufenden
Teuerungszulagen eine einmalige Kriegsteuerungs
zulage nach folgenden Grundſätzen bewilligt

1 Die Zulage iſt zu zahlen bei einem Jahresdienſt
inkommen bis zu 4500 Mk

2 Sie beträgt für Ledige oder Alleinſtehende 40 Mk
für Verheiratete ohne Kinder 60 Mk für Verheiratete mit
einem Kinde 90 für Verheiratete mit zwei Kindern
120 Mk für Verheiratete mit drei Kindern 150 Mk für
Verheiratete mit vier Kindern 180 Mk für Verheiratete
mit fünf und mehr Kindern 200 Mk

3 Jm allgemeinen kommen nur Kinder bis zum voll
endeten 15 Lebensjahre für die Zulage in Betracht doch
ſollen auch Kinder von 15 bis zu 18 Jahren berückſichtigt
verden falls ſie ohne eigenes Einkommen ſich noch in
er Schule oder Berufsausbildung befinden und von dem
Beamten uſw unterhalten werden

4 Verheiratete Frauen und Witwen erhalten die höhere
Zulage nur dann wenn ſie vorwiegend als Ernährer der
Familie anzuſehen ſind

5 Sollte den Lehrern ſtaatlicherſeits eine Beihilfe ge
zahlt werden ſo ſind die von der Stadtgemeinde gewährten
Zulagen zurückzuzahlen

Die Notwendigkeit der Gewährung einer einmaligen
Kriegsteuerungszulage findet ihre Begründung in der an
dauernden Preisſteigerung faſt aller notwendigen Lebens
hedürfniſſe Die Koſten betragen rund 165 000 Mk und
ſollen dem Kriegsfonds entnommen werden Die Referenten
Herren Stv Scheithauer und Hos befürworten die

Herr Stv Gröbel beantragt für je des Kind 30 Mk
zu zahlen und nicht die Höchſtgrenze auf 200 Mk feſtzu
jrsen

Der Antrag Gröbel wird angenommen und mit dieſer
Erweiterung die Magiſtratsvorlage

9 Zur Beilegung einer Reihe von Streitpunkten die
zwiſchen der Stadtgemeinde Halle einerſeits und der Gemein
ſchaft der Separations Jntereſſenten vonPlanena Beeſen Ammendorf und der Gemeinde
Ammendorf andererſeits insbeſondere auch über die Jn
inſpruchnahme der im Auengelände bei Beeſen gelegenen
Wege für die Zwecke des Waſſerwerks beſtanden iſt jetzt
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Gemeindevertretungen
und der Genehmigung der zuſtändigen Behörden eine
Einigung auf folgender Grundlage erzielt worden 1 ne
Gemeinſchaft der Separations Jntereſſenten verkauft an die
Stadtgemeinde Halle a die Gerwiſche 4 22,12 Hektar b die
Bieberitzke 38,80 Ar c den Kuhleg Teich 19,14 Ar d den
Saugraben 1 Morgen 105 Quadratr e eine Anladung der
Elfter im Waſſerwerke Beeſen 4000 Quadratmeter zuſammen
rund 5,5 Hektar groß einſchließlich der Fiſchereigerechtigkeit
in den zu ad bezeichneten Gewäſſern zum Preiſe von
26 000 Mk

2 Die Gemeinſchaft der Separations Intereſſenten
mit der Stadtgemeinde Halle das Recht ein die ſämtlichen

im Auengelände belegenen Wege für alle Zwecke des Waſſer
werks mit Ausnahme der Anlegung von Brunnen auf den
Wegen ſelbſt insbeſondere zur Verlegung von Leitungen
ſowohl in der Längs wie in der Querrichtung zu benutzen
Die Eemeinſchaft genehmigt ferner die bereits erfolgte Ver
legung der Druckrohrleitung in den von Beeſen nach der
Nerſeburger Chauſſee führenden Weg Die Stadtgemeinde

Halle zahlt dafür eine einmalige Entſchädigung von 6000 Mk
und übernimmt die Verpflichtung die von ihr in Anſpruch
genommenen Wegeteile zu unterhalten ſoweit durch die An
lagen der Stadt die Unterhaltung erforderlich wird

3 Die Gemeinde Ammendorf verkauft an die Stadt
gemeinde die Parzellen in Geſamtgröße von 72,50 Ar wo
gegen die Stadtgemeinde Halle der Gemeinde Ammendorf
den Hopfenberg in Größe von 1,14,40 Hektar übereignet

4 Die Stadtgemeinde Halle veräußert an die Gemeinde
Ammendorf von dem Siebenhufen Plane den Teil der
zwiſchen der Mühlenſtraße dem Privatanſchlußgleis und dem
Hahnhofszufuhrwege liegt in Größe von etwa 5300 Quadrat
metern zum Preiſe von 3 Mk pro Quadratmeter Der Preis
berechnet ſich nach der kataſteramtlich feſtzuſtellenden Größe
dieſes Grundſtücks

5 Die Stadtgemeinde willigt in die Umgemeindung des
Zopfenberges und des zu h Teiles des Sieben

fen Planes in den Gemeindebezirk Ammendorf
Das Kuratorium des Waſſerwerks ſowie die Landgüter

Herwaltungsdeputation haben dieſem Abkommen hauptſäch
lich in der Erwägung daß hierdurch den Jntereſſen des
Waſſerwerks beſonders gedient iſt zugeſtimmt

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herren
Stv Scheithauer und Weſchke

10 Der niedrige
Grundwafferſtand im Gebiete des Waſſerwerks Beeſen

zat in einer ſei e nen Speiſung des Grund
waſſerbeckens ſeine Urſache Als am ſ en ausführbare
und wirkſamſte Maßnahme zur des Grundwaſſer
piegels hat das Kuratorium der Eas und Waſſerwerke in
Ausſicht genommen einen Verbindungskangal

77zu

hat

ſche ausführen zu laſſen durch den nach Bedarf Saale
waſſer dem Grundwaſſerbecken zugeführt werden ſoll Jn
Uebereinſtimmung mit dem Küratorium der Gas und

i 772 der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung um Bewilligung der ben We Mittel in
Höhe von 24 000 Mk ſowie für Ausführung weiterer zur
n noch nicht im einzelnen darzulegender Arbeiten er
ügung des Kuratoriums 6000 Mk insgeſamt 30 Mk

aus dem Reſervefonds der Waſſerwerke
Herr Stv Fabian wünſcht genaue Nachweiſe in

hygieniſcher Beziehung daß unſer Trinkwaſſer nicht durch
das beantragte Verfahren verſchlechtert werde Das Saale
waſſer ſei bekanntlich ein recht ſchlechtes Waſſer Man ſolle
einwandfreie Gutachten beibringen

Herr Staädtbaurat Lammers weiſt darauf hin daß
unſere Waſſergewinnungsanlagen geſpeiſt werden I durch
den Grundwaſſerſtrom 2 durch Saale und Elſterwaſſer das
in die Becken einſickert Das Saalewaſſer ſei ſchlecht nament
lich durch die Kali Endlaugen das Elſterwaſſer ſei abernoch ſchlechter Dennoch lieſere unſer ſſerwerk ein vor

ziigliches Waſſer Es ſei ganz unbedenklich dem Grundwaſſer
noch mehr Saalewaſſer zuzuſführen denn das Waſſer laufe
Hunderte von Metern durch Kres ehe es an die Saugbrunnen
komme Wir haben bei dem Geſundheitsamte und bei der
Regierung unſere Anträge geſtellt dort beſtehen auch keine
Bedenken Wir können mit dem vorgeſchlagenen Verfahren
W Waſſermangel am ſchnellſten und einfachſten ab
helfen Draußen in Beeſen haben wir daneben noch ge
eignete Vorkehrungen getroffen Der Tiefſtand des Grund
waſſers iſt durch den Mangel an Regen hervorgerufen in
Beeſen iſt r der Durchſchnitt 500 Millimeter Niederſchlag
in dieſem Jahre waren es aber bisher nur 420 Millimeter

Herr Stv Scheithauer äußert ſich in gleichem Sinne
Die Benutzung des Saalewaſſers in der beantragten Art
habe keine Bedenken Das Waſſer würde durch die Sand
ſchichten auf ſeinem weiten Wege filtriert

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren Stv
Richter und Weſchke

11 Die Bitte des Verbandes der Gemeinde und Staats
arbeiter und des Ortsvererns der ſtädtiſchen Arbeiter
um Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter und Ar
beiterinnen um mindeſtens 5 Pfg pro Arbeitsſtunde wird
dem Magiſtrat als Material überwieſen Ref Herren Stv
Gradehand und Hennig

Auf die Debatte kommen wir im Abendblatt zurück

Provinzial Nachrichten
Paſſendorf 20 Des Beleidigungsprozeß

Der Fabrikarbeiter Artur Heinrich in Paſſendorf iſt durch Ur
teil des Kgl Schöffengerichts vom 7 d Mts wegen öffentlicher
Beleidigung des Kaufmanns C Bedcu daſelbſt unter Aufer
legung der Koſten zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden

Wittenberg 19 Dez Schenkung Die Kakao und
Schokoladenfabrik Kant überwies unſerer Stadt die Summe
von 10 000 Mark zu Kriegswohlfahrtszwecken

X Weißzenfels 20 Dez Eiſenbahnunfall Am
Sonntag abend gegen 7 Uhr entgleiſten mehrere Wagen des
Güterzuges 7130 bei der Einfahrt auf hieſigen Güterbahnhof
Eine Anzahl Wagen wurden dabei übereinander geworfen und
ſtark beſchädigt Glücklicherweiſe iſt niemand verletzt worden

n Weißenfels 20 Dez Keine Halteſtelle Kriechau
Landtagsabg Dr Blankenburg hatte im Hinblick auf die zahl
reichen Arbeiter aus der Gegend von Kriechau die um ihre
Arbeitsſtellen in Weißenfels zu erreichen den Umweg über Cor
betha nehmen müſſen ſich an das Eiſenbahnminiſterium gewandt
ob die Errichtung eines beſonderen Haltepunktes Kriechau cht
angängig ſei Dr Blankenburg hatte auch auf die vielen Arbeiter
aus der Umgegend von Kriechau verwieſen die an den Werken in
Leung beſchäftigt ſind und erſt bis Corbetha gehen müſſen um
die Bahn zu erreichen Es wurde ihm von miniſterieller Seite
der Beſcheid zuteil daß aus betriebstechniſchen Gründen die Er
richtung des Haltepunktes nicht angäng g ſei Der Fahrplan auf
dieſer Hauptſtrecke ſei ſchon jetzt außerordentlich geſpannt ſo daß
das Einſchieben eines weiteren Haltepunktes ſowohl das Ver
kehren der ſchnellfahrenden Züge wie auch den Güterverkehr in
höchſtem Maße nachteiſig beeinflußen würde

Gera 19 Dez Eine der älteſten deutſchen Schank
ſtätten iſt der Geraer Ratskeller Jn ſeinem erſten Be
ſtätigungsbrief aus dem 14 Jahrhundert befindet ſich eine Be
ſtimmung welche eines gewiſſen Humors nicht entbehrt Darnach
ſtand dem Wirt das Recht zu von demienigen Gaſt der zuletzt
das Lokal verließ die Bezahlung der Zeche ſämtlicher etwa vor
her durchgebrannten Gäſte zu verlangen

Naumburg 20 Dez Die Jahresrechnung der
ſtädtiſchen Kämmereikaſſe von 1915 hat einen Ueber
ſchuß von 104 724 Mark ergeben An dem ſtädtiſchen Real
gymnaſium werden für vier türkiſche Schüler Frei
ſtellen eingerichtet

Ebersbach 20 Dez Stillegung eines Betrvie
bes durch Diebe Jn einer Ziegelei in Georgswalde wur
den nachts ſämtliche Treibriemen geſtohlen Da neue Riemen
nur ſchwer zu haben ſind mußte der Betrieb vorläufig einge
ſtellt werden

D Koburs 20 Dez Reiche Diebesbeute Jn der
Nacht zum Sonnabend iſt in Oeslau ein Dieb in das Kontor der

Porzellanfabrik W Goebel eingedrungen und hat mittels Nach
ſchlüſſels aus dem Geldſchrank die Summe von 8643 Mark ent
wendet und zwar 6443 Mark in bar und 2200 Mark in Schecks
und Akzepten

Lehke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresberi t vom Abend

WTB Berlin 260 Dezember abends Amtlich An der
Weſtfront und im Oſten keine größeren Kampfhandlungen

Jm Nordteil der Dobrudſcha hat ſich der bis dorthin ges
wichene Gegner wieder zum Kampf geſtellt

Jm Cernabogen ſind nach ſtarkem Feuer einſethzende ſeind
liche Angriffe vor unſeren Stellungen geſcheitert

VerwundetenAustauſch
V TB Konſtanz 20 Dezember Nach langer Pauſe traf hier

wieder ein Zug mit Austauſch Verwundeten ein 48 Soldaten
und 2 Offigiere Unter den Angekommenen waren ſehr viele
mit ſchweren Verletzungen Der Empfang in der Schweiz war
wieder äußerſt herzlich Prinz Max von Baden begrüßte die Ver
wundeten mit einer herzlichen Anſprache worauf ſie in die Halle
des Roten Kreuzes geführt wurden

Streikgefahr in Jrland
WTB Zalen g 20 Dezember Die britiſche Reg erung
die iriſche Se nen in Staatsbetrieb genommen um

im Süden und Weſten vorzubeugen

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjſenſtimmungsbild

Berlin 20 Dezember Das Bekanntwerdendes engliſchen Premierminiſters übte keinen tieferen Ende G

den heutigen freien Börſenverkehr nachdem man e bereits über
die ablehnende Tendenz der Auslaſſung keiner Täuſchung mehr
hingegeben hatte Die ſogenannten Friedenswerte ſetzten mit
leichten r wächungen ein doch befeſtigten ſich dann Montan
werte auf die Erhöhung der Roheiſenpreiſe ir nennen alg
feſt Phönix Bochumer Harpener Gelſenkirchener Aumetz Rombacher 8 S Oberbedarf Oberkols Laura Hohenlodeen We ſind Stahlaktien Wittener Guter und
Haſper Eiſen Rüſtungswerte auf die Kriegslage gefragt
Kräftig gebeſſert wurden Deutſche Wa
Ferner zogen an Daimler Rottweiler und Osnabrücker
Kupferaktien Kaliwerte etwas niedriger mit Ausnahme von
Heldburg und Deutſche Kaligktien Schiffahrtsaktien lagen wei
ter ſchwach Von ſonſtigen Werten ſetzten Zeitzer Chemiſche Ak
tien ihre Preisſteigerung fort Bemberg Auer A E Sie
mens und Ele u Unkernehmungen behauptet Aluminium
Jnduſtrie matter Deutſche Erdöl und Steaug Romana unver
ändert Von Banken zogen Deutſche Bank Aktien an Ruſſiſche
behauptet Deutſche Anleihen ruhig 3prozentige Anleihe ge
fragt Ruſſiſche Anle hen kaum verändert Tägliches Geld ca
4 Prozent Privatdiskont 438 Prozent und darunter Jm wei
teren Verlauf waren auch HorchMotoren ſowie Deutſche Kali
und Ronnenberg gebeſſert Oberbedarf Phönix und Rheinmetall
weiter anziehend

Deviſenkurſe
Berlin 20 Dezbr 1916

Die amtlichen Rot erungen für felegraphiſche Aus ah lungen ſtellen
ſich a der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

7 e BHvDeute ſ Voriger TagGeld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 5,6 ,64 62 64t 100 I 228 239 238 239änemarb 100 Kr 163 16 163 163Schweden 100 Kr 172 47 7Norwegen 100 Kr 16 16 165 16weit 100 Fr 116 137 116 iWienBudapeſt 100 K 63 95 64 02 63 9 64 05
Bulgarien 100 Leva 75,50 80,50 79 ,50 80 ,50

Getreide

Berlin 20 Dezember Jm heutigen Produktengeſchäf
ſtanden kleine Poſten Rüben zur Verfügung die in Kähnen für
Sachſen beſtimmt wegen des Transportriſikos bereits hier abge
laden wurden Die große Nachfrage konnte natürlich bei weitem
nicht befriedigt werden Heu und Stroh bl eben andauernd ſehr
knapp letztere weil vieles an die Papierfabriken geht Feri er
zeigte ſich großes Jntereſſe für Rotklee und Luzerne

Kontingente der Brauereien

W TB teilt amtlich mit Die Nachprüfung der Erntevor
ſchätzung hat ergeben daß die Gerſtenernte das erwartete Ergeb
nis necht bringen wird Die ungenügende Kartoffelernte erfor
dert daß die Kartoffel als Streckungsmittel für das Brot
getreide ausſcheidet an die Stelle der Kartoffel wird bei der
Brotſtreckung die Gerſte treten müſſen Um die erforderlichen
Mengen Gerſtenmehl verfügbar zu machen hat der Bundesrat
beſchloſſen die durch die Verordnung über die Malz und Gerſten
kontingente der Brauereien ſowie den Malzhandel vom 7 Ok
tober 1916 auf 48 Prozent feſtgeſetzten Malzkontengente auf 25
Prozent herabzuſetzen Die im Königreich Bayern beſtehenden
wirtſchaftlichen und Ernährungsverhältniſſe haben die Berück
ſichtigung der Brauereien im rechtsrheiniſchen Bayern mit einem
Zuſatzkontingent von 10 Prozent gegenüber den außerbayeriſchen

Brauere en für geboten erſcheinen laſſen Das für Bayern er
höhte Malzkontigent wird indeſſen eine verſtärkte Jnanſpruch
nahme der für die Allgemeinheit zur Verfügung ſtehenden
Gerſtenmengen nicht zur Folge haben da Bayern ſich bereit er
klärt hat die erforderliche Gerſte aus dem an ſich ablieferungs
freien Teil der bayeriſchen Gerſtenernte zu decken Das Zuſatz
kontingent iſt nur für die in Bayern rechts des Rheins belegenen
Brauereien nicht aber für die pfälziſchen Brauereien feſtgeſetzt
worden Nach dem aufgeſtellten Wirtſchaftsplan beſteht die Er
wartung daß die nunmehr weſenlich herabgeſetzten Malzkontin
gente gleichmäßig werden beliefert werden können Dieſe Er
wartung iſt indeſſen an die Vorausſetzung geknüpft daß nicht
unvorhergeſehene Verhältniſſe eine Aenderung des Wirtſchafts
planes notwendig machen Ein Rechtsanſpruch der Brauereten

ne in Höhe der feſtgeſetzten Kontingente beſteht
ni

Wilhelm Rauchfuß Brauereien Halle und Giebichenſtein
G zu Halle Jm abgelaufenen Geſchäftsijahr wurden abzüg

lich 342 588 A i V 310 509 Betriebsunkoſten der Hand
lungsunkoſten der Steuern und 101 307 M 114 906 Ab
ſchre bungen und einſchließlich 18 041 23 511 Vortrag
ein Reingewinn von 4188 A erzielt Zum erſten Male ſeit
Gründung der Geſellſchaft konnte keine Dividende i V
4 Prozent gezahlt werden Jn dem im Reichsanzeiger ver
öffentlichten Vermögensausweis ſtehen die Liegenſchaften mit
2 948 797 M 2 950 698 zu Buch anderſeits betragen die Hy
vothekenſchulden 1690 7900 i V 1691 700 An Aus
ſtänden ſind 70 520 83 395 Darlehen gegen Fauſtpfand
und Schuldſcheine 293 337 M 251 207 ausſtehenden Hypo
theken 388 574 389 405 und an Vorräten 108 084
111 765 vorhanden Anderſeits betragen die laufenden

Schulden 752 591 A 673 178
Die Maſchinenfabrik R

bei der im Vorjahr von ihr erworbenen Lokomotivfabrik
Hagans in Erfurt beträchtliche Vergrößerungsbauten vor
um das Werk beſſer ausnützen zu können Jn Friedenszeiten hat
e r Arter Fabrik durchſchnittlich etwa 300 Arbeiter be

G
Gewerkſchaft Sachſen Weimar Der Grubenvorſtand ver

teilt am 22 Dezember 500 Mark Ausbeute
Leipziger Wollkämmerei in Leipzig Jn der Auſſichtsrats

ſitzung wurden beſchloſſen der auf den 29 Januar 1917 einzube
rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 8 Prozent wie im Vorjahre vorzuſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 Dezember Weizen Dez 153 Mai 1645

Juli 13854 Mais Dez 924 Mai 92 Juli 91 Schmalz Dez
16,50 Mai 15,87 Juli 15,95 Pork Dez 26 65 Jan 26,35
Rippen Dez 13,65 Jan 1405 Hafer Dez 49 Mai 53

Newyork 19 Dezember Winterweizen 167 Weizen
Nr 1 northern 192 Mais nominell Kaffee 956
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